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SSetner gßocfjentfjjronif

$ewe?l<tnï>
4. 3uti. 25er Dtegierungsrat bes Kantons Sern erläfet eine

Serorbnttng über bie Sefämpfung bes Kolotabofäfers unb
fdjafft junäcbft araei Sentratftellen für ben 3ura unb ben
beutfcfjen Kantonsteil.

— ©in junger gißber sieht aus bem Dbunetfee im Salmbols
eine gorelle oon 1 Steter Sänge unb über 20 Sfunb @e=

toicbt.
5. ©in Sanbarbeiter oon Sösingen fiiicbtet auf einem Stotor«

oelo mit einer Summe Selbes, bie er feinem 2trbeitgeber
entmenbete, unb toirb in St. Staife oom Solßeipoften
feftgenommen.

— ©er befannte Sieler ßeicbtatblet ©buarb fjaas toirb nach
Schluß eines Steetings in Siel am Ausgang bes 6port=
plaßes oon einem Srrfinnigen erftocfjen.

— 21uf ber 2lralp bei Sriens ift eine Softagentur eröffnet
toorben.

— Das Kinberferienbeim ber Scbülerftirforge ber Stabt Solo«
tburn in Saanenmöfer toirb im Seifein einer großen Sab!
©ingelabener offßieit eingetoeibt.

6. Der Kutstoellenfenbet oon Scbtoatsenburg, bie 6. Sabio«
fenbeftation bes fcbtoeßerifcben ©enberneßes, mirb einge«
äfcbert. Die Sranburfacbe ift nirtjt ermittelt.

— Der Suttbesrat betoilligt Sunbesbeiträge für bie Ser«
bauung bes ßombacfjes bei ber fjabfernbriicfe, bie Ser«
bauung bes Durnetgrabens bei ©ftaab, unb bie Serbauttng
bes ïutbadjes bei ©ftaab.

— Die Kirfebenernte am Sielerfee beginnt oolte aebt Dage fpä«
ter als anbere 3abre.

7. 21n ber Senf gebt ein toolfetibrucbartiges ©etoitter nieber,
bas bie Seitenbäcbe, ben lanberfportbacb unb ben Süblers«
toeibettgraben fo ftarf anfcbtoellen läßt, baft Setter« unb
5öaffertoebr aufgeboten toerben miiffen.

— 3n Saanen ftiirat grau fjürlimann beim Sufbittben einer
Scbüngpflanse fo febtoer, baß fie mit Knocbenoerleßungen
in Spitalpflege oerbraebt toerben muff.

— 3n ber ©egenb oon ßüßelflüb, ©rünenrnatt unb füßalbbaus
toerben Soggenfeiber sur fünftlicben Züchtung auf Stutter-
torn für bie rbemifebe 3nbuftrie geimpft.

— 3n Kanberbrütfe oerlaffett stoei gamitien bas Dal, um fieb

in granfreieb ansufiebeltt.
8. Die Sammlung für bie Seucbenbefdjäbigten ergibt im

Ultntsbesirf Surgborf gr. 6526; itt ber Stabt Surgborf be«

trägt fie allein Sr. 1524.

— Die Kitcbe oon Sreffaucourt toirb oom Süß getroffen; ber
oberfte Deil bes Daches mit bem Kreus ift herunter geftürst.

— Saggtoit fiibrt einen Sasar für ein neues Scbulbaus bureb.

1111 RPV II von Fr. 24.-- an

Originalmodelle zum Ankauf

saison -Ausverkauf
C ll/vV7/7/Z <?/

jetzt vis-à-vis Bellevue-Palace
Theodor Kochergasse 4

Berücksichtigen Sie das gute Spezialgeschäft

9. 3tt 21utoi( bei Sartoangen begebt bas ©bepaar ©ottlieb
unb ©lifabetb Stinber bas fÇeft ber ©ifernen fjoebseit. Der
©bemann ftebt im 2tlter oon 91, bie grau im Stüter oon
83 Sohren.

10. Seim Sabeti in ber boebgebettbett 3ibl bei Sibau ertrinft
ber 22 jäbrige ©ärtner Sené 3en3er.

— 3n Spie.3 toirb ber reftaurierte, über taufenb 3abre alte
Sergfrieb bes Sdüoffes Spie3 feierlich eingetoeibt.

StaDt t^ciu
2. 3uli. 21n ber llnioerfität Sem ertoerbett bas Doftorbiplom:

.frans Dubler oon ßüfebers unb ©ertrub ©reiner oon Sern,
beibe an ber pbitofopbifcben gafultät I; Kurt Sürgi oon
ßüßelflüb an ber pbitofopbifcben -gafultät II.

3. Der biesjäbrige Sturiftalbcntag ebrt unb feiert atrläßlirf)
feines Siicftrittes oom ßebramt Sobannes frotualb, ber
toäbrertb 64 3abren am Seminar Sturiftaiben amtete.

4. Die englifebe ©ifenbabnfönigin 30liß ©IIa goreft, Docbter
eines ßofomotiofübrers, befuebt Sern, unb toirb oom Srä«
fibenten ber ©etteralbireftion ber Sunbesbabnen unb ben
Sebörben bes ©ifenbabneroerbanbes empfangen.

5. Das Serner Sdjütjenbataillon 3, febieft Sottmar Snbreae,
ber toäbrenb ber ©rensbefeßung fein Kommatibant mar, 31t

feinem 60. ©eburtstag eine ©ratulationsurfunbe.
— Slit Schluß ber Dbeaterfaifon tritt ßffebarb Kobluub oon

feinem Stmt als Süfmentnaler suriief.
— Sunb bunbert Strbeitslofe aus ber Stabt Sern befinben fieb

itt ber Dftfcbtoeß im .freuet.
7. Der Stabtrat beginnt bie Seratung ber ©emeinbereebnung

pro 1938, bie mit Stebreinnabmen oon gr. 51,032 ab«

fcbließt. ©s toirb feftgeftellt, baß fieb bie ginanslage ber
Stabt Sern günftiger geftalte unb u. a. Stbfcbreibungen in
ber Kapitalrecbnung oon über 7 Stillionen granfett oor«
genommen toerbett tonnten. Die Slbfcbnitte ginansbireftion
unb Saubireftion I (Diefbautoefen) toerbett genehmigt.

8. 21m Slargauerftalben ftür3t ein lebiger Statut ans urtabge«
Härter Itrfacbe oon feinem Selo su ïobe.

— Die oon ber Sgbecffitcbgemembe getroffene Sßabl oon
©mit Slum, bisher Sifar, 3U ihrem Sfarrer toirb beftätigt.

— Sum 60. ©eburtstag oon Silbbauer unb Staler Karl
frännt) toirb im Seifein ber Sertier Kunft« unb Slufeums«
gefellfcbaften ein Sanfett abgebalten.

10. Die ßanbroirtfebaftsbireftion geftattet bas SBieberabhalten
bes Kleintiermarftes in Sern.

Auch wenn Sie weg von Bern in den

Éèommerfcrten
weilen, bedienen wir Sie rasch und zuverlässig durch
die Post. Denken Sie an IhreMittel, vom Arzt ver-
schrieben, an die notwendigen Toilettenartikel, an
Haut- und Sonnenöl.
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Bernerland
4. Juli. Der Regierungsrat des Kantons Bern erläßt eine

Verordnung über die Bekämpfung des Koloradokäfers und
schafft zunächst zwei Zentralstellen für den Jura und den
deutschen Kantonsteil.

— Ein junger Fischer zieht aus dem Thunerfee im Valmholz
eine Forelle von 1 Meter Länge und über 2V Pfund Ge-
wicht.

3. Ein Landarbeiter von Bözingen flüchtet auf einem Motor-
velo mit einer Summe Geldes, die er seinem Arbeitgeber
entwendete, und wird in St. Blaise vom Polizeiposten
festgenommen.

— Der bekannte Bieter Leichtathlet Eduard Haas wird nach
Schluß eines Meetings in Viel am Ausgang des Sport-
Platzes von einem Irrsinnigen erstochen.

— Auf der Axalp bei Brienz ist eine Postagentur eröffnet
worden.

— Das Kinderferienheim der Schülerfürsorge der Stadt Solo-
thurn in Saanenmöser wird im Beisein einer großen Zahl
Eingeladener offiziell eingeweiht.

0. Der Kurzwellensender von Schwarzenburg, die 6. Radio-
sendestation des schweizerischen Sendernetzes, wird einge-
äschert. Die Vrandursache ist nicht ermittelt.

— Der Bundesrat bewilligt Bundesbeiträge für die Ver-
bauung des Lombaches bei der Habkernbrücke, die Ver-
bauung des Turnelgrabens bei Gstaad, und die Verbauung
des Turbaches bei Gstaad.

— Die Kirschenernte am Bielersee beginnt volle acht Tage spä-
ter als andere Jahre.

7. An der Lenk geht ein woltenbruchartiges Gewitter nieder,
das die Seitenbäche, den Xandersportbach und den Bühlers-
weidengraben so stark anschwellen läßt, daß Feuer- und
Wasserwehr aufgeboten werden müssen.

— In Saanen stürzt Frau Hllrlimann beim Aufbinden einer
Schlingpflanze so schwer, daß sie mit Knochenverletzungen
in Spitalpflege verbracht werden muß.

— In der Gegend von Lützelflüh, Grünenmatt und Waldhaus
werden Roggenfelder zur künstlichen Züchtung auf Mutter-
korn für die chemische Industrie geimpft.

— In Kanderbrücke verlassen zwei Familien das Tal, um sich

in Frankreich anzusiedeln.
8. Die Sammlung für die Seuchenbeschädigten ergibt im

Amtsbezirk Burgdorf Fr. 6526: in der Stadt Burgdorf be-
trägt sie allein Fr. 1524.

— Die Kirche von Bressaucourt wird vom Blitz getroffen; der
oberste Teil des Daches mit dem Kreuz ist herunter gestürzt.

— Baggwil führt einen Bazar für ein neues Schulhaus durch.
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0. In Auwil bei Aarwangen begeht das Ehepaar Gottlieb
und Elisabeth Minder das Fest der Eisernen Hochzeit. Der
Ehemann steht im Alter von 91, die Frau im Alter von
83 Jahren.

10. Beim Baden in der hochgehenden Zihl bei Nidau ertrinkt
der 22 jährige Gärtner Rene Jenzer.

— In Spiez wird der restaurierte, über tausend Jahre alte
Bergfried des Schlosses Spiez feierlich eingeweiht.

Stavt Bern
2. Juli. An der Universität Bern erwerben das Doktordiplom l

Hans Dubler von Lüscherz und Gertrud Greiner von Bern,
beide an der philosophischen Fakultät I; Kurt Bürgi von
Lützelflüh an der philosophischen Fakultät II.

3. Der diesjährige Muristaldentag ehrt und feiert anläßlich
seines Rücktrittes vom Lehramt Johannes Howald, der
während 64 Jahren am Seminar Muristalden amtete.

4. Die englische Eisenbahnkönigin Miß Ella Forest, Tochter
eines Lokomotivführers, besucht Bern, und wird vom Prä-
sidenten der Generaldirektion der Bundesbahnen und den
Behörden des Eisenbahnerverbandes empfangen.

5. Das Berner Schlltzenbataillon Z, schickt Volkmar Andreae,
der während der Grenzbesetzung sein Kommandant war, zu
seinem 60. Geburtstag eine Gratulationsurkunde.

— Mit Schluß der Theatersaison tritt Ekkehard Kohlund von
seinem Amt als Bühnenmaler zurück.

— Rund hundert Arbeitslose aus der Stadt Bern befinden sich

in der Ostschweiz im Heuet.
7. Der Stadtrat beginnt die Beratung der Gemeinderechnung

pro 1938, die mit Mehreinnahmen von Fr. 51,032 ab-
schließt. Es wird festgestellt, daß sich die Finanzlage der
Stadt Bern günstiger gestalte und u. a. Abschreibungen in
der Kapitalrechnung von über 7 Millionen Franken vor-
genommen werden konnten. Die Abschnitte Finanzdirektiou
und Baudirektion I (Tiefbauwesen) werden genehmigt.

8. Am Aargauerstalden stürzt ein lediger Mann ans unabge-
klärter Ursache von feinem Velo zu Tode.

-- Die von der Nydeckkirchgemeinde getroffene Wahl von
Emil Blum, bisher Vikar, zu ihrem Pfarrer wird bestätigt.

— Zum 60. Geburtstag von Bildhauer und Maler Karl
Hänuy wird im Beisein der Berner Kunst- und Museums-
gesellschaften ein Bankett abgehalten.

10. Die Landwirtschaftsdirektion gestattet das Wiederabhalten
des Kleintiermarktes in Bern.

à,cb wenn 8!e we^ vnn Vera in äen
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weile», verlienen wir 8ie rascU unci zuverlässig Uurelr
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Ilaur- unU 8onnen»>.
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